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Textilwareneinzelhandel 

Die Entwicklung gegenüber den Vorjahren 

Das in den Zeitraum Wirz bis Aucust fallsnde Frühjahrs- und Sommerge-
schäft brachte dem Textilwareneinzelhandel insgesamt (einschließlich 
der Textilabteilungen der Warenhäuser) in diesem Jahr - dem '?Terte nach 
- um 4 vH höhere Umslitze als im gleichen Zeit~bschn:itt des vorangegan-
genen Jahres, Damit ergab sich die gleiche relative Zunahme der Umsatz-
werte, die bereits für die ,Sornmersaison 1953 gegenüber dem vergleich-
baren Zeitraum des Jahres 1952 ermittP-lt worden war, Der Absatz des ge-
samten Einzelhandels nahm in den entsprechenden Zeitabschnitten und zu 
den jeweili&en Preisen ebenfalls gleichmäßig zu; die Umsatzsteigerung 
zuin Vorjahresabschnitt betrug sowohl 1954 als 1953 jef:eils 7 vH. Die 
Aufwärtsentwickluneen im Textilwareneinzelhandel ergaben jedoch ein an-
deres Bild, wenn die Preisbeweeungen ausgeschaltet werden, Das Preis-
niveau in den Textil1varengeschäften lag in der Frühjahrs- und Sommer-
saison 1954 um 2 vH niedriaer als in der gleichen Zeit des vorheric;en 
Jahres; eegenüber dem vergleichbaren Zeitraum des Jahres 1952 lagen die 
Preise in diesen Geschäften um 10 vH niedriger. Daraus ergibt sich, daß 
in der Frühjahrs- und Sommersaison 1953 die preisbereini~ten Ums~tze 
dieses Bereichs um .1; vH über denen des gleichen Abschnittes des Jahres 
1952 gelegen haben, während diesmal der Unterschied nur noch knapn 6 vH 
betrug, 

In ·den einzelnen Facbgeschäftszweigen des TeJ<til".areneinzelh·andels er-
gaben sich folgende vH-Veränderungen .der Umsatzwerte: 

Textil Warengeschäftszweige 

Textilwaren aller Art 
Meterwaren 
Wäache, Bett- und "Miederwaren 
Wirk ... , Strick- und Y.urz•.varen 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Oberbekleidun.:; 
Teppiche und Gardinen 
Textilwareneinzelhandel insgesamt (einschl. 
Textilabteiluneen der Warenhäuser) 
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Zeitraum März bis ~ugust 
der Jahre 

1954 1953 
gegen gegen 
1953 1952 
+ 1 + 2 

3 2 
+ 3 + 8 
+ 3 2 
+ 5 0 
+ 4 +" ; 
+ 9 + 4 
+ 4 + 4 
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Von· den einzelnen GesohP..ftszweigen erzielten die Teppichgeschäfte mit 
Abstand die h6chsten"Umsatzzunahmen gegenüber der entsprechenden Vor-
jahrszeit, Hierin fand der durch die e~höhte Ferti~stellung von Woh-
nuncen gesteigerte Bedarf an Heimtextilien seinen Ausdruck, Auch die 
Fachgeschäfte für Herrenartikel und Oberbekleidung konnten gegenüber 
der Sommersaison 1953 ihre Ums1i.tze um 5 vH bzw. 4 vH erhöhen. Rück-
liiufige Umsat?lentwickluneen·verzeichneten ledielich die Meterwarenfach-
geschäfte, die um 3 vH weniser umsetzten als in der Vo;t"jahrssaison. Die 
Wirk- und Strickwarengeschäfte, deren Absatz im Frühjahrs- und Sommer-. . . 
gesch~ft 1953 das Ergebnis der eleichen Saison des Jahres 1952 nicht 
erreicht hatte, erzielten in diesem Jahr ein gutes Geschäft. Die Um-
sätze aller· Geschäftszweige des Textilwareneinzelhandels waren in der 
diesji;hrigen Sommersaison von der \Utterune beeinflußt, die durch den 
Mangel an Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen sowie durch das Zu-· • 
viel an NiederschUlgen gekennzeichnet war. Diese Witterungsverhältnisse, 
die den Verkauf von.auseesprochenen Sommerwaren nicht begünstigten, be-
lebten jedoch den Absatz von Regenbekleidung, Schirmen sowie von Strick-
waren-. 

Die 'jahreszeitliche Entwicklung 

Im monatlichen Ablauf ergaben sich gegenüber den Vorjahren einige Ab-
weichunc;en. In erster Linie bestanden sie darin, daß in d.iesem Jahr 
nicht die Mai-, sondern die April-Umsätze den Höhepunkt des Fr~hrs­
geschäftes darstellten, Diese Verschiebung im Umsatzverlauf trat sowohl 
bei dem gesamten Textilwareneinzelhandel als auch bei den Geschäften, 
die Textilwaren aller Art führen, bei den Oberbekleidun5sgeschäften, den 
"'äsche- sowie den Teppichgeschä.ften in Erscheinung, Bei den Geschäften 
für Meterwaren lag die Umsatzspitze wie bisher im ltai und bei den !Ierren-

x artikelgeschärten wie in den früheren Jahren im April, 

Wird der Entwicklungsvergleich über mehrere Jahre hinaus in der ifeise 
durchgeführt, daß der eesamte Beobachtuncszeitri:tum ~'1'rz bis August in 
3 Zweimonatsabschnitte unterteilt wird, um die je nach der Lage der Feste 
in verschiedene Monate fallenden Textileinkäufe l'lU Ostern und Pfingsten 
in vergleichbare Zeitabschnitte l'lU bringen, und werden bei dieser Gegen-

. ' 
Überstellung die Umsät?le des gesamten Frühjahrs- und Sommergeschäftes 
eines jeden Jahres gleich 100 e;esetzt, so zeiet sich in jedem der letl'lten 
~ ,Jahre eine gleichmäßige Vertetlune der Umsat?-anteile: Auf die zuerunde-
g.~legten Zeitrtume 1-'iirz und April, Mai und Juni sowie Juli und Aueust 
entf~llt beim gesamten Textilr-areneinzelhandel jeweils etwa ein Drittel, 
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Dieses Ergebnis hat für die Beurteilung des diesjc'hrigen Saisonge-

schäftes insofern Bedeutune, als daraus hervorgeht, daß die relative 
Umsatzverteilung auch durch die ~itterungseinflüsse im Frühjahr 
und Sommer 1954 nicht beeintrii.chtigt worden ist. 

Die Umsatzentwicklung in DM und im Verhältnis zum 
gesamten Einzelhandel 

Der Einzelhandel hat in der Sommersai3on 1954 an Textilwaren schätzpngs-
weise 4,6 Mrd. DM umgesetzt. Dennach hat die Bevölkerung im Frühjahr 
und Sommer beim Einzelhandel Textil'.>aren für rund 9'3 DM je Kopf gekauft.· 

Im Saisonablauf von September bis Aus-ust hat sich an dem VerMltnis der 

Umsatzquoten der ~intersaison zur Sommersaison beim gesamten Textilwaren-

einzelliandel im dies.ji'ihrie;en Beobachtungszeitraum im wesentlichen keine 
Ver'ind.,rung ee".enüb'lr fr'iheren Jahren E!reeben. Der Anteil der Textilwaren-
'1"esch;;fte an de!'l Ums'::tzen des gesamten Einzelhandels dagegen hat, wie aus 
deo Vergleich der "'achstumsraten beider Bereiche hervorgeht, im diesj~.h­
ricen Zeitraum ein weni.:; abgenommen. Er erreichte in der dies.1Rhricen 

' 
Fr;'hjahrs- und SQJnmersai.son knapp 23 vH, wc<.hrend es im gleichen Zeitraum 
vor zwei Jahren noch über 24 vH eewesen waren. 

'l'extllwarengroßhandel 

Die SaisonbeiT!!{;Unt; der Tlr.:s1Hze des Textilwarencroßh~.'!'ldels unterscheidet 
sich von <l.er des e'!'ltsprechenden Einzelhandelsbereichs dadurch, daß seine 
Umsatzhöhepnnkte zeitlich vor denen de.s Einzelhandels 1ie.,.en. Dies zeirrt 
sich b'?SOnrlers deutlich in der Wintersaison, fi:r die d,er Textilwarengroß.,. 
handel bereits im Septel!lber und Oktober oeine höchsten Umsi'.tze erzielt, 
wc.hrend im Einzelhandel die Umsatzhöhepunkte im Oktober und Dezember auf-

tre_!;,en. Im Wirz verzeichnet der Großhandel einen Absatzhöhepunkt, der in 
erster Linie mit der zu diesem Zeitpunkt üblichen Eindeckung des Einzel-
handels zu dem erwarteten Frühjahrs- und SammergeschKft zusammenhänet. 
Von April an sinkt die Umsatzkurve des Textilwarcnc;roßhandels allmählich 
bis zum Juni, dem tiefsten Stand des Jahres, anschließend s~eigt sie wie-
der bis zum Herbstgeschäft im September b.:w. zum Oktooer. 

Dem Zeitabschnitt Milrz/Auzust im Textilwareneinzelhandel entspricht aber 
- vom Umsatzverlauf her rresehen - im Textilwarengroßhandel etwa .der Zeit-
abschnitt Februar/Juli. 
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Textilwarenceschlii'tszweice 

· Tuche und Futterstoffe 
Meterwaren 
• 
Sortimenter 
Wirk~ und Strickwaren 
Textilwarengroßhandel insgesamt 

Zeitraum Februu bi!l Juli 
der Jahre 

1954 1953 
gegen gecen 
1953 1952 

0 7 
6 1 

+ 5 + 6 
+ 7 + ' + 2 + 2 

Im Zeitraum Februar bis Juli 1954 setzte der Textilwarencroßhandel 
insgesamt um 2 vH mehr um als im eleichen Zeitraum du Ja..ltres ·1953. • 

· Stiirkere Umsr'ltzerhöhuncen ergaben sich bei den Sortimentern mit 5 vH 
und den Wirk.:. und StrickwareneroShändlern mit 1 vH. Um 6 vH wrde· 

·das Umsatzergebnis der Mono.te Februar bis Juli des vorangegangenen · 
Jahres bei den Großhandluneen fiir Meterwaren unterschritten, während 
die Umsätze für Tuche und Futterstoffe. un~ef~hr auf gleicher Höhe 
lagen. 

• 
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DIE UMSATZENTWICKLUNG DES TEXTILWARENEINZELHANDELS 
( Monatsdurchschnitt 1950 = 100) 

= 1952 o---o 1953 - 1954 
TEXTILWARENEINZELHANDEL INSGESAMT 

(elnschl. der TextilabteRungen der Warenhäuser) 
140i-· -~ Umsatzwerte prelsberelnlgt.--~ 140 

120 
FACHGESCHXFTSZWEIGE 1 Umsatzwerte 

Textilwaren aller Art . Oberbekleidung 
• ~-+~-----+--~160 

100 

Wfrk;Strlck- u. Kurzwaren 
100' 

140r-~----~-r--~ 
Wäsche, Bett-u.Miederwaren 

Meterwaren 
120~-+------+~~~ 

MAMJ,JA 
STAT. BUNDESAMT 54-861 
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r-~---~-r~-~140 

120 
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